
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 32 (1916)

Heft: 7

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ftï. 7 fdtjtoüi („ÜJleiilerMgtt") 77

untergebrachten gugenb mit jebem gagre in beforgnis«
erregenber SBelfe an,

SBägrenb nur öie Sfîafchinenfakifen, bie mechamfd)en
SBerfftätien unb Me gngaßationSgefchäfte für etettxifdje
Intagen einen fetjr beiâgigenben 2lngurm non nacfp
fragenben ©ttern unb Knaben auSgühglten haben, matten
tüchtige STteifter anberer Berufe oergebtid) auf bie Ve«
gfeung gemetöeter Sehtgeßen.

Siefs Berufe werben aber oielfad) gemieben, roeil fie
ben Neigungen ber Knaben nic§t enifpreehen unb in ben
Singen Dieter ©Item oerfdgebene gehler haben, ©ntweber
glaiibt man fte in ber öffentlich feit gn wenig geartet,
ober fie tonnen gum ©tntritt in bie oerfdgebenen ©taatä«
unb ©encffenghagSbetrtebe nicht als Sprungbrett bienen.
Slan betrautet Mefen unb jenen Vetuf als überlaufen,
als gufunftSloS, aïs ungefunb ober gu fchwer. Stan
befürchtet bie folgen ber periobifds auftretenben IrbeitS«
loftgteit ober bag gum ©elbgänbigwerben bie ©elbmittel
fehlen würben. Ste genannten Berufe finb aber bie
felben, Me bis anbin au§ Stan gel an einheimifd)etn Stach=
rouchS buxd) ^eguß oon 9lrbeitSMften auS bem 3luS<
lanbe refrutiert werben mufften, unb in benen e§ trotj
ber oben aufgegählten oermetntlichen unb wirllichen
©chattenfeiten nicht wenige mitteHofe 3ugeroanbette gu
befrtebigenben ©jiftengen gebracht haben (gu Vorarbeitern,
SBertführer, Parlier unb gu mehr). Vertriebene biefer
Vetufe leiben heute fchon unb nach bem Kçtege ftcher lid)
nicht mtnber gum Sett in oermehrtem Stage — unter
bem Stanget an brauchbaren, wirîlidE) gelernten Slrbeilë
fräften, ein Umganb, ber Me ©juftengbebtngungen unb
Me VerufêauSgchlen folgerichtig oerbeffern wirb. Sie
jebermann befannten Veifptele erfolgreicher, olelfach felb«
ftcwbig geworbener ©çigengen bemeifen unwiberlegliCh,
bag auch heute noch unb in 3ufunft Me df)arafter= unb
berufMüchtige Perfönlichfett aud) im fmnbroei! erfte unb
.^auBibebinaung jum Vormptâîowmen ift.

Vun hat es ben Slnfdjetn, als ob in unferer ein'
heimifchen Veoölferung baS VergänbniS für ben SBert
wirtfchaftltdher ©elbftänbigfelt ftarî gum ©djwtnben ge«
fommen wäre. ©3 ftnb oor allem Stutter, Me ihren
©öhnen gu wenig SJagemut unb UnternehmungSgeig etn=

flögen. SBo foldjer Sßagemut bei Vater unb ©ohn nod)
oorhanben wäre, wirb in übertriebener Singftlichteit ba=

gegen gearbeitet, ©djti?glich fommt bei allen ber Ktetn«
mut wieber obenauf, unb baS ©treben geht nach einer,
wenn auch untergeorbneten, aber mit nicht aßgu otei
Stühe "erreichbaren SebenSgeßung.

©egen biefe ©emütSoerfaffung wirb wohl mit allen
Stitteln, jebod) mit fpärlidjem ©rfolg, angefämpft. Sie
©Item laffen fief) »an gu Dielen beraten unb abraten,
womit ihnen nicht im minbeften geholfen ift ; benn was
ihnen bafp pon plelfad) unberufener ©ette angeraten
wirb, ift unerfMbar, unb fo bietbt Me VerufSroghftn
leiber febr gasreichen fJaUen ohne etn richtiges ©rgebntS.
Sie golge ift, bag eine wacfjfenbe ßahl junger Seute
neben etne VerufSlehre £ommt, baburdj ihrem d)ara!ter=
bilbenben ©Influffe entgeht unb in oermtnberte ©ewetbs«
fähigfeit gerät.

gn ber Krilif ber befiehenben 8"gänbe unb ben fid)
hieraus ergebenben gorberungen geht alle Sßett oößig
einig; aber ntemanb will Kritif unb gorbetung auf geh

felbft unb Me eigene gamilte begogen wiffen. ©S ift
bringenb gu münden, bag ber gegenwärtige gettpunît
gur Stüdgewinnung oieler Verufe nicht oerfehlt
werbe, bag beSwegen Me ©Uernfc^aft ihre Vorurteile ab«

lege unb fich im mohloerfianbenen gittereffe ihrer Klnber
gu mutigen ©ntfdjlüffen aufraffe.

Vflcht ber Öffentlichfeit ift eS, bie ©ntfchlugfähioMt
ber ©Item unb beten Aufgabe an ber gugenb burd) eine
höhere ©tnfehätgung beS Viertes unb ber Vebeutung ber

quatifi^ierten öanbarbeit unb im befonberu burch eine

oon ©tafeitigfiit freie SSBürbiaung ber etngelnen |?anM,
werfSberufe gu erleichtern.

9m<Mede*e$.
©in SBcitöeimß i« güdd) gut ©rlangstug pob

SfBlpturea g«r InSfdjmüctag Der neuen SlmtShSnjer
cm DeteuBacl unb einen SSScinB&mnncn bafdBft hat
jüngfi feine ©rlebigung gefunben. SaS Preisgericht
beftanb aus ben Çietren pcof: @uH, bem -Irdhiteften beS

SaueS, unb ben Vtlbhauern .£). palier (Rurich) unb
ängg (Senf) 21 Vilbhauer hatten 185 Sîobeujfiggen
eingeliefert, gür Me fcch§ pgftamerte auf ber Serraffe
oor bem StmlShauS IV (in beffen Parterreräumen baS

Offizielle Verf'dhrSbureau inftatliert ift) ftanben 44 ©figgen
oon 11 äWnfttern gur Veurteilung. SaS pretSgericht
gab bett ©figgen beS VaSler VilbtjauerS Sluguft ©uter
(ber jüngft im î?unfthau§ fo anregenb auSgeficKt hat)
für bie ©cfgruppen oor aüen ben Vorgug, um ihrer
monumentalen Suffaffung unb heroorragenben ptaftifdjen
Qualitäten mitten. 3lu^ für Me in ben ©figjen noch
nicht gu berfetben StuSretfung gelangten ßwifchengguren
traut baS Preisgericht ohne wettereS bem Künftter etne
gute Söfung gu. Qn gweite «inte fieHt Me yutp bie
atterbingS eher für VrongeauSfühmng gebachten ©figgen
|»ugo ©iegwärtS unb für Me 3mifchengruppen öie
Sfiggen non $anS K. grep unb eine ©figje 31 uguft
ÖeerS. gür Me Vifdjenfiauren würben bie ©ruft
8immermannS (SoDifpn) an erfte ©teüe gerüett; fte
erfcheinen ber gutp als bie glücflichften Söfungen Sa«
neben ftettt baS Preisgericht Me Slrbeiten oon S3, ©pänp,
guliuS ©chwpger unb fpanS Starfwalber.

IIS bie ptafiifefS'beforatiö befie Söfung ber ©fulp^
tur für Me Vrunnennif d>e (@cfe SSerbmühle 2inben
hofftrage) würbe Me Stobellffigge beS 3ütcher pia
jtiferS g. ©dhwpger bezeichnet. Der bie ihre Söpfe tn
ben §änben tragenben Sürcher ©tablheitigen gefdbidEt
oerwertet hat.

Ser Intrag ber gurp geht bahtn, bie Vilbhauer
©uter, Stmmermann, ©pänp, Sîarfwalber unb ©d)wnger
mit ber Vorlage oon ©ipSmobeßen in SluSführuncSg öge
gu beauftragen ; überbteS ben Vilbhauern ©tegwart, gret)
unb Çieer ben Auftrag für je ein ©ipSmobell in 3luS=
ührungSgröge für etne Vif^erffgur gu erteilen; für Me

lehte ©ntfeheibung über beren luSführung lir"©tein wäre
bann ein Urteil ber gutp moggebenb. Siefen Vor«
tchläge» ber gutp hat ber ©tabtrat gugeftimmt. ©omit
würben entfaßen auf Sluguft ©uter bie freigehen^en
giguren auf Me fechS Poftamente ber Sercaffe; auf
@. 8immermann ad)t Vifdjenfiguren am Sreppenauf
gang gegen btc Ucäniaftrage; auf S3, ©pänp geben
îiifchengguren am Smtgaufe lit (gegen ben SSerbmühle^
plah); auf |j. Siarfwalber bte gwet äugern ßtif^en«
gguren an ber ©eite beS 3lmthaufeS III gegen bie Urania;
auf g. ©chwpger ber Sianbbrunnen unb bte oier tRifdiew
ggitren gwif^en ben Slmthänfern 1 unb III. @teg=
wart, 31. .g>eer, ^ grei) werben mit ber 3luSführuitg
etne$ SnobeK^ ta cnbgülliget ©röj^e füc etne 31ifd^cn ^

ggur beauftragt unb werben bafür entfehäbigt. ®ie
jenigen füngier, benen ein 2lugrag ntdht erteilt wirb,
erhatten erfreulicherweife eine ©ntfc|äbigung oon fünf^
hunbett granfen für ihre Slrbeit.

Sîcuôa» eines VaafgeBSuöeS Ber üßsstoaslSuuf'
gltßle Snrgöotf (Vein). Sie Sanlonalbanf oon Vern
eröffnet unter ben im Kanton Vern niebergelagenen
f^wetgerifcher. 2lrd)iteften einen SBettbewerb gurSr^
langung oon ©ntwürfen gum Vau eines neuen
VcinfgebäubeS an ber obern Bahnhof« unb Sggachftcage
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untergebrachten Jugend mit jedem Jahre in besorgnis-
erregender Weise an.

Während nur die Maschinenfabriken, die mechanischen
Werkstätten und die Jnstaklationsgeschäfte für elektrische
Anlagen einen sehr belästigenden Ansturm von nach-
fragenden Eltern und Knaben auszuhalten haben, warten
tüchtige Meister anderer Berufe vergeblich auf die Be-
ßtzung gemeldeter Lehrstellen.

Diese Berufe werden aber vielfach gemieden, weil sie
den Neigungen der Knaben nicht entsprechen und in den
Augen vieler Eltern verschiedene Fehler haben. Entweder
glaubt man sie in der Öffentlichkeit zu wenig geachtet,
oder sie können zum Eintritt in die verschiedenen Staats-
und Genossenschaftsbetriebe nicht als Sprungbrett dienen.
Man betrachtet diesen und jenen Beruf als überlaufen,
als zukunftslos, als ungesund oder zu schwer. Man
befürchtet die Folgen der periodisch auftretenden Arbeits-
losigkeit oder daß zum Selbständigwerden die Geldmittel
fehlen würden. Die genannten Berufe sind aber die
selben, die bis anhin aus Mangel an einheimischem Nach-
wuchs durch Bezug von Arbeitskräften aus dem Aus-
lande rekrutiert werden mußten, und in denen es trotz
der oben aufgezählten vermeintlichen und wirklichen
Schattenseiten nicht wenige mittellose Zugewanderte zu
befriedigenden Existenzen gebrocht haben (zu Vorarbeitern,
Werkführer, Parlier und zu mehr). Verschiedene dieser
Berufe leiden heute schon unh nach dem Kriege sicherlich
nicht minder zum Teil in vermehrtem Maße — unter
dem Mangel an brauchbaren, wirklich gelernten Arbeits-
kräften, ein Umstand, der die Existenzbedingungen und
hie Berufsaussichten folgerichtig verbessern wird. Die
jedermann bekannten Beispiele erfolgreicher, vielfach selb-
ständig gewordener Existenzen beweisen unwiderleglich,
daß auch heute noch und tn Zukunft die charakter- und
berufstüchtige Persönlichkeit auch im Handwerk erste und
Hzuvtbedingung zum Vorwärtskommen ist.

Nun hat es den Anschein, als oh in unserer ein-
heimischen Bevölkerung das Verständnis für den Wert
wirtschaftlicher Selbständigkeit stark zum Schwinden ge-
kommen wäre. Es sind vor allem Mütter, die ihren
Söhnen zu wenig Wagemut und Unternehmungsgeist ein-
flößen. Wo solcher Wagemut bei Vater und Sohn noch

vorhanden wäre, wird in übertriebener Ängstlichkeit da-

gegen gearbeitet. Schließlich kommt bei allen der Klein-
mut wieder obenauf, und das Streben geht nach einer,
wenn auch untergeordneten, aber mit nicht allzu viel
Mühe erreichbaren Lebensstellung,

Gegen diese Gemütsverfassung wird wohl mit allen

Mitteln, jedoch mit spärlichem Erfolg, angekämpft. Die
Eltern lassen sich von zu vielen beraten und abraten,
womit ihnen nicht im mindesten geholfen ist; denn was
ihnen dafür von viMach unberufener Seite angeraten
wird, ist unerfüllbar, und so bleibt die Berufswahl in
leider sehr zahlreichen Fällen ohne ein richtiges Ergebnis.
Die Folge ist, daß eine wachsende Zahl junger Leute
neben eine Berufslehre kommt, dadurch ihrem charakter-
bildenden Einflüsse entgeht und in verminderte Erwerbs-
fähigkett gerät.

In der Kritik der bestehenden Zustände und den sich

hieraus ergebenden Forderungen geht alle Welt völlig
einig; aber niemand will Kritik und Forderung auf sich

selbst und die eigene Familie bezogen wissen. Es ist
dringend zu wünschen, daß der gegenwärtige Zeitpunkt
zur Rückgewinnung vieler Berufe nicht verfehlt
werde, daß deswegen die Elternschaft ihre Korurteile ab-
lege und sich im wohlverstandenen Interesse ihrer Kinder
zu mutigen Entschlüssen aufraffe.

Pflcht der Öffentlichkeit ist es, die Entschlußfähigkeit
der Eltern und deren Aufgabe an der Jugend durch eine
höhere Einschätzung des Wertes und der Bedeutung der

qualifizierten Handarbeit und im besondern durch eine

von Einseitigkut freie Würdigung der einzelnen Hand-,
werksberuft zu erleichtern.

YMSIM««.
Ein Wettbewerb is Zürich zur Erlangsug von

StMptmeN z«r ÄnsschMÜckMg Se? muen Amtshauftr
M Oeteubach und einen WandhWîmen daselbst hat
jüngst seine Erledigung gefunden. Das Preisgericht
bestand aus den Herren Pcoß Gull, dem Architekten des
Baues, und den Bildhauern H. Haller (Zürich) und
Angst (Gens) 21 Bildhauer hatten 185 Modellskizzen
eingeliefert. Für die sechs Postamente auf der Terrasse
oor dem Amtshaus IV (in dessen Parterreräumen das
Offizielle Verkchrsbureau installiert ist) standen 44 Skizzen
oon 11 Künstlern zur Beurteilung, Das Preisgericht
gab den Skizzen des Basler Bildhauers August Suter
(der jüngst im Kunsthaus so anregend ausgestillt hat)
für die Eckgruppen vor allen den Vorzug, um ihrer
monumentalen Auffassung und hervorragenden plastischen
Qualitäten willen. Auch für die tn den Skizzen noch
nicht zu derselben Ausretfung gelangten Zwischenfiguren
traut das Preisgericht ohne weiteres dem Künstler eine
gute Lösung zu. In zweite Linie stellt die Imp die
allerdings eher für Bronzeausführung gedachten Skizzen
Hugo Sieg wärt s und für die Zwischen gruppen die
Skizzen von Hans K. Frey und eine Skizze August
Heers. Für die Nischenfiguren wurden die Ernst
Zimmermanns (Zollikon) an erste Stelle gerückt; sie
erscheinen der Jury als die glücklichsten Lösungen Da-
neben stellt das Preisgericht die Arbeiten von W Späny,
Julius Schwyzer und Hans Markwalder.

Als die plastisch dekorativ beste Lösung der Skulp-
tur für die Brunnennische (Ecke Werdmühle Linden-
Hosstraße) wurde die Modell skr zze des Zürcher Plà
fitters I. Schwyzer bezeichnet, der die ihre Köpft in
den Händen tragenden Zürcher Stadtheiligen geschickt
verwertet hat.

Der Antrag der Jury geht dahin, die Bildhauer
Suter, Zrmmermann, Späny, Markwalder und Schwyzer
mrt der Vorlage von Gipsmodellen in Ausführungsg öße
zu beauftragen; überdies den Bildhauern Siegwart, Frey
und Heer den Auftrag für je à Gipsmodell in Aus-
sührungsgröße für eine Nischer ssgur zu erteilen; für die
letzte Entscheidung über deren Ausführung iwStein wäre
dann ein Urteil der Jury maßgebend. Diesen Vor-
Mägen der Jury hat der Stadtrat zugestimmt. Somit
würden entfallen auf August Suter die freistehenden
Figuren auf die sechs Postamente der Terrasse; auf
E. Zimmermann acht Nischensiguren am Treppenauf
gang gegen die Ucdniastraße; auf W. Späny sieben
Nischenfiguren am Amthause III (gegen den Werdmühle-
platz); auf H. Markwalder die zwei äußern Nischen-
figuren an der Seite des Amihauses lit gegen die Urania;
auf I, Schwyzer der Wandbrunnen und die vier Nischen-
figuren zwischen den Amihäusern I und III. H. Sieg-
wart, A. Heer, H. K Frey werden mit der Ausführung
eines Modells in endgültiger Größe für eine Nischen-
figur beauftragt und werden dafür enlschädigd Tie
jenigen Künstler, denen ein Auftrag nicht erteilt wird,
erhalten erfreulicherweise eine Entschädigung von fünf-
hundert Franken für ihre Arbeit.

Neuban eines Baskgebândes der KaNtonslbaök-
filiale BnrgSorf (Bern). Die Kantonalbank von Bern
eröffnet unter den im Kanton Bern niedergelassenen
schweizerischen Architekten einen Wettbewerb zur Er-
langung von Entwürfen zum Bau eines neuen
Bankgebäudes an der obern Bahnhof- und Lyßachstcaße



3îîttf5ï. féttsefs ©awbto

ht Burpborf. ®ie Entwürfe ftnb big pm 1. ïïtuguft
1916 an bie toionalbcmïftttale Biwgboïf ein^ufetiben,
Pï bie Prämierung ber brei fiefiert Sntroiirfe fteï)t
bcm Preisgericht eine ©umme non p. 4000 pr Per-
îûgung. ®a8 non bet Santonalbanï pr Beurteilung
ber eingegangenen Arbeiten befieüte Preisgericht be*
fieht au§ ben Herren: 1. @b. 3oo§, Präjibent; 2. @bm.
ftatio, @enî; 3. Dtio Pfifter, Zürich; 4. Banïbireïtor
Piauberïi, Pern; 5. Boniobet, @efchâftëffit)ïer in Burg*
borf (totere ^mei mit beratenber ©timme). ®ie $u§
fießung ber Projette finbet nach Beurteilung berfelben
buräj baê Preisgericht oiergehn ®age tang in Burgborf
ftatt. pr bie 2tn§ffitjrung ber Baute foïï, wenn nid)t
Amingenbe ©rünbe bagegen fprectjen, ba8 mit bem erften
Preis bebaute Projett beriicïftëjtigt werben, jebosh be*
hätt ftäj bie ßant.onatbant non Sera hierüber in jeher
$infiß)t freie fjanb oor. gür bie Sunhfüßrung be§
Sßettbewerbeg gelten bie ©runbfäije beS ©chweiseriMsen
Qtigenieur* unb Ir^itettenoereinS.

*Prei$öö§fdjreiSett. ®te ffiireftion ber Bereinig
gung ïantonaler geueroerfieherungSanftaïten
m ber ©djweij eröffnet einen ®ettbemerb jur(Srtangung einer t'georetif^en unb praîiiféenStrbeit über bie ©elbfientgünbung ber êeu*
unb ©mbfiöcte unb über bie Portehren, welche ge*
troffen werben tönnen, um bie bamit »etbuttbene ®efat)i'
eines BranbauSbructjeS rechtzeitig p ertennen, p oer*
hüten ober p oerminbern.

®a§ Programm beS SBettbewerbeg wirb auf
fchrifttiiheS, an fjenn gr. ©djroab, Präfibent ber
®ireftion ber „Pereinigung", SmthauSgaffe 7 in Sern,
gerichtetes Perlangen jebermann pgefießt.

SWOP««», Souïjalïe SSïidh, 6.-21, äRai. (Pîitget
®te Sonfumenten fcheinen fié für biefeS bäuerliche Linter*
nehmen faft mehr p lntereffteren, ats bie SRofipro'ou*
jenten, unb hoch tonnten biefe auch noch oie! lernen,
hat bcdj baS Preisgericht jtct) oeranlajft gefetjen, nur
»erhättniSmähig wenige SMptome 1. Stoffe auSjuteilen.
Ommerhtn »ruf: auch tonfiatiert werben, ba§ mir eine
oerfchwinbenb Heine 2tnpf)t StuSfteßer geringe Oetränte
eingefchictt hat.

Sie SaufSoermitttung hat alte pnbe »oß p tun,
oorab treten bie Sonfumoereine unb Effiirte atS ©raff*
täufer auf. '-Such auStänbifdhe >,Siebhaber fehlen nicht.
®ie Sleinbefteßungen für Priante laufen haufenweife ein,
fo baff ber Qwect ber Peranftaltung ooßauf erreicht mirb.

üiii (kr Praxi$. - fftr «« Praxis.
frag«».

NB, ©eeïanfaâ, jj«b StrBeWgefK^e roerbe«
amer otefc Siubriî ttfdjt ftufgestamtttett; berarttße ^Cmciactt ae*
böte« m ben 3»fe«ntie»teil beS "SBIatteS. - ftragen, roeldje
,,i5Kte;y iptffre'' erfdjeinen foHen, molle man minbeftenS 20 StS.
sw

3«tenbung ber Offerten) beilegen. SÖSenn feineWarfen beilegen, roirb bte üfbreffe beS SrageftetlerS beigebrneft.

„ 28er liefert feinte bewegliche ©aaltrennmänbe. fog.îwf o
Offerten bireft an ÇanS SE^eiler, Strebt,

unb Wttarb.. Sujern.

t
46«. ©er liefert trocfeneS ©cfenfjolj ober SSirtenboIs? Of*ferten imt ißretgangabe an ©tegrifi & ©tofar, ©cbaffbaufeu

»-» ^Aj^jerung non ajtreinen Sannen*
ftaben, 27/27 unb 30/20 mm ©tarfe unb 1,50 m Sänge neaen
SSarjabfimg Offerten au ©ebr. ©riSmatm, Wuben b âtarau

463. ©er f)ätte biHig abzugeben : prta 50—70 m älteres
jebod) gut erijalteueS 9îoababngeleife, ca. 00—70 cm ©purroeite:
einen SßeHenbocf mit $anb* unb Sraftbetrieb, bienfidj fftr Srärnel*
gitg, eoentuett ca. 70 m ©rabtfeil baju ; eine SKiemenfcfjeibe non12x80 cm ©röbe, menn mögtid) jmeiteilig, mit 45 mm SäobrunaV
Offerten an 3flb. ©djärer, ©ägerei, Süturgentbal.

464, ©er bätte eine gebrauchte, nod) gut erhaltene Sauf*
genndjtStoage, Winimaltragfraft ca. 400 Sg., abjugeben, ebenfo
eine 8enirifngalpurcp?, Seiftung 200—300 Mnutenliter, ®rucf=

*3e»«na („Weifterblatt") 9**- '

höbe 4—5 m? ©eitaue Söefdjreibung unter ©f)iffre 464 an bte

©ïpebition.
465. ©er liefert ©ifenrobr mit SJteffingüberjug unb net*

nicfelt? Offerten unter ©biffre 465 an bte ©jpeb.
466. ©er f)ätte eilte ältere, nod) gut erhaltene 5)Jlafd)i»e

sunt fabrisieren non ©djlacîenplatten su oermieten ober su wer*

faufen? Offerten mit Preisangabe unter (S^tffre 466 an bie
467» SOSeld^e gtnna ^at tabeüoS erhaltenes unb geridjteteS

®(ei§, 600 mm ©purmeite, 7 Sfg. ©djienen (65 mm tjod)), nt"
einer ©djtPeHe pro Weier, absugebeit? Dßerten unter ©b<ßte 407

an bie ©jpeb.
4^8» Sßäer ^ätte 2)reî)ftïommotore, jtrîa 2—6 PS, für 2o0

SSolt, 50 perioben, gebraudjt, billig absugebeit? ©enauc SSefdjrct'
bung unter ©btffre 4fa8 an bte ©speb.

469. ©er famt umgebenb 3 ©aSbabeöfeu liefern? Offerten
mit Preisangabe unb fjabrifat unter ©biffee 469 an bie ©ïfé-

4-70. ©er bätte eine 9lmmantt'fd)e Sfnodjenmüble 2er. /
ober 91c. 2 abzugeben? Offerten unter ©biffre A H 470 an bte

©ïpebilion.
471. ©er but einen gut erhaltenen, fofort gebrauchsfähig«»

®rebftrom*Wotor mit einer Seiftung pon jirfa 18 PS bei S^»
240—250 Söolt abjugeben? Offerten mit genauer Slngabe bev

g-abrifmarfe, Souretijabl, fßeriobensabl, 9!icmenfd)eibenburd)mcffci'
unter ©biffre 471 an bie ©gpeb.

473. ©er liefert gebraudjte ©afd)mafd)incn unb

fugen? Offerten unter ©biffre 472 an bie ©ijpeb.
473. ©er liefert budjene unb cidjeite ißarfettböben Offerten

unter ©biffre 473 an bie @£peô.

474. ©er liefert froissement unb ®acbpapter unb jtt meld)ett
greifen? Offerten unter ©biffre 474 an bie ©);peb.

47». 28er bat tleinere Rachel* mtb 8t)üuberöfen fur ge*

wöhnlicbe ©obn* uttb ©djlafjimmer absugeben? Offerten unter
©biffre 475 an bie @^peb.

476. ©er liefert S3alton= unb SSrftctengelänber mtb S«

ipeld)en greifen? Offerten unter ©biffre 476 an bie ©peb.
477. ©er liefert sirta 3000 m ®aé£atten, fcbbtté. gcftiubc

©are, .24/45 mm unb 30/45 mm ttttb s« meldjem fßteife frattlo
Station ©b»r? Offerten unter ©biffre 477 an bie ©jcpeb.

478. ©er fabrisiert in ber ©dpoeis Sîorbangfdjlôffer (fog.
Walerfdjïpë) bet Slbnabme non großen Partien? Offerten unter
©biffre 478 an bie ©jçpeb.

479* Söet uerferiigt ©aSroecïèeuge (33renuerjaugen :c.)?
Offerten unter ©biffre 479 an bie @j;peb.

480. ©er übernimmt ^Anfertigung uon WobcH, foroie ffabri-
tation non patent. Saubfäge*9Jtafd)ine äbnlid) einer Stäbntafchine?
Offerten an 3. £ritfd)ler, guttrnil.

481. ©er liefert grobes ©laSpapier, 90 cm breit, für
@d)mirgelfd)eiben? Offerten-an 3««« @éâr, Sîiftenfabrif, ©bauï*
be=0fonb§.

482. ©er übernimmt baS ®reben pon Heitlern faffonierten
©tablmeüen non 260—470 mm ©efamtlänge in ®tud)meffern ooti
20—35 mm? Material unb 8«id)nii"fl«n mürben geliefert. Of*
ferten unter ©biffre 482 an bie ©jpeb.

483. ©er liefert 1—2 ©agen Sinbenbretter 30 mm auf*
märtS ftar!, mtb 1—2 ©agen S8ud)enbretter 50 mm aufroärtS
ftarî? Offerten unter ©biffre 483 an bie ©jpeb.

484. ©er hätte sirta 200—300 m ©eleife, 60 cm ©pur*
raeite, ju oermieten, eoentned su uertaufeu? Offerten rnß fßrciS*
angobe unter ©biffre 484 an bie ©jpeb.

485. ©er hätte eine ©eile, gebraucht, aber gut erhalten,
2,50 m lang famt 2 £>ängelagent, 25 mm, billtgft absugebeti?
Offerten an S3. 3c8«r, 8«ämil (©olotburn).

486. ©er tarnt mir ein Wittel besro. Verfahren angeben
Sur ©ntroftung pon blauten ®adjpappenftiften, raeldje in feudjtcn

Feuerfeste Steine u. Erde
den» T® isrweir'ke m a sa d e p an I94i i>

(Ooneralvertretung für dio Schweiz.)

MULlAl'ZElEKiT
ä)Od)feuerfest, ca. 1600—1800" (Segerkegel 32—35).

filasiepf© Wand-Platten
Spa!twi©*»t«i aasad HaœEhtsteine

KOCH & ©— E. ESaïuirsatosipgeï" â Koch
Asphalt- und Zementgeschäft, BÄSEL.

JllkfiL. schweiz Hsndw

in Burgdorf. Die Entwürfe sind bis zum 1. August
1916 an die Kanwnalbcmkfiliale Burgdorf einzusenden.
Für die Prämierung der drei besten Entwürfe steht
dem Preisgericht eine Summe von Fr. 4660 zur Ver-
fügung. Das von der Kantonalbank zur Beurteilung
der eingegangenen Arbeiten bestellte Preisgericht be-
steht aus den Herren: 1. Ed. Joos, Präsident; 2. Edm.
Fatio, Genf: 3. Otto Pfister. Zürich; 4. Bankdirektor
Maàli, Bern; 5. Vontobel. Geschäftsführer in Burg-
dorf (letztere zwei mit beratender Stimme). Die Aus-
stellung der Projekts findet nach Beurteilung derselben
durch das Preisgericht vierzehn Tage lang in Burgdorf
statt. Für die Ausführung der Baute soll, wenn nicht
zwingende Gründe dagegen sprechen, das mit dem ersten
Preis bedachte Projekt berücksichtigt werden, jedoch be-
hält sich die Kantonalbank von Bern hierüber in jeder
Hinsicht freie Hand vor. Für die Durchführung des
Wettbewerbes gelten die Grundsätze des Schweizerischen
Ingenieur- und Architektenvereins.

PràRsfchreèbiM. Die Direktion der Vereinig
gung kantonaler Feuerversicherungsanstalten
in der Schweiz eröffnet einen Wettbewerb zurErlangung einer theoretischen und praktischenArbeit über die Selbstentzündung der Heu-und Emdstöcke und über die Vorkehren, welche ge-
troffen werden können, um die damit verbundene Gefahr
eines Brandausbruches rechtzeitig zu erkennen, zu ver-
hüten oder zu vermindern.

Das Programm des Wettbewerbes wird aus
schriftliches, an Herrn Fr. Schwab. Präsident der
Direktion der ..Vereinigung", Amthausgasse 7 in Bern,
gerichtetes Verlangen jedermann zugestellt.

MostAmrki, ToNhà Zürich, 6.-21. Mai. (Mitget
Die Konsumenten scheinen sich für dieses bäuerliche Unter-
nehmen fast mehr zu interessieren, als die Mostprodu-
zenten, und doch könnten diese auch noch viel lernen.
Hat doch das Preisgericht sich veranlaßt gesehen, nur
verhältnismäßig wenige Diplome 1. Klaffe auszuteilen.
Immerhin muß auch konstatiert werden, daß nur eine
verschwindend kleine Anzahl Aussteller geringe Getränke
eingeschickt hat.

Die Kaufsvermittlung hat alle Hände voll zu tun.
vorab treten die Konsumvereine und Wirte als Groß-
käufer auf. Auch ausländische Liebhaber fehlen nicht.
Die Kletnbestellungen für Private lausen hausenweise ein,
so daß der Zweck der Veranstaltung vollauf erreicht wird.

Mz à? ?râ - M «I
MM.

kW, BeànsS-, Timsch- U«d Urbeitsaesnche werde»
unter diese Nubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören m den Inseratenteil des Mattes. - Fragen, welche

Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.ì" Marken (fur Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beilegen, wird dre Adresse des Fragestellers beigedruckt.

5., à liefert leichte bewegliche Saaltrenmvänbe. sog.Kulrswiwande? Bezügl. Offerten direkt an Hans Theiler. Archt.und Mitarb.. Luzern. -

r ^4 trockenes Erlenholz oder Birkenholz? Of-ferten nut Preisangabe an Sregrr« à Gtokar, Schaffhausen

eu-,
àmmmt die Lieferung von astreinen Tannen-

staben. 27/27 und 20/20 mm Starke und 1,30 m Länge gegen
Barzahlung? Offerten an Gebr. Erismann, Muhen b Aarau

4RS. Wer hätte billig abzugeben: Zirka 30-70 m älteres
zedoch gut erhaltenes Rollbahngeleise, ca. 00-70 am Spurweile:
einen Wcllenbock mit Hand- und Kraftbetrieb, dienlich für Trämel-
zng, eventuell ca. 70 m Drahtseil dazu; eine Riemenscheibe von12x80 om Größe, wenn möglich zweiteilig, mit 13 mm Bobrunn?
Offerten an Alb. Schärer, Sägerei, Murgenthal.

4K4. Wer hätte eins gebrauchte, noch gut erhaltene Lauf-
gewichtswage, Mimmaltragkraft ca. 400 Kg., abzugeben, ebenso
eine Zenlrisugalpnnip?, Leistung 200—200 Minntenliter, Druck-

-Zeitung („Meisterblatt") Nr. ^

köhe 4—3 m? Genaue Beschreibung unter Chiffre 464 a» die

Expedition.
4G3. Wer liefert Eisenrohr mit Messingiiberzng und neu

nickelt? Offerten unter Chiffre 463 an die Exped.
4CK. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Maschine

zum fabrizieren von Schlackenplatten zu vermieten oder zu »er-

kaufen? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 466 an die Expd.
497. Welche Firma hat tadellos erhaltenes und gerichtetes

Gleis, 600 mm Spurweite, 7 Kg. Schienen (63 mm hoch), mll
einer Schwelle pro Meter, abzugeben? Offerten unter Chiffre 467

an die Exped. ' ^498. Wer hätte Drehstrommotore, zirka 2—6 für 2o0

Volt, 30 Perioden, gebraucht, billig abzugeben? Genaue Beschien
bung unter Chiffre 4d8 an die Exped.

4V9. Wer kann umgehend 2 Gasbadeöfen liefern? Offerten
mit Preisangabe und Fabrikat unter Chiffre 469 an die Exped.

47V. Wer hätte eine Ammann'sche Knochenmühle Nr. 1

oder Nr. 2 abzugeben? Offerten unter Chiffre 71 470 au du
Expedition.

471. Wer hat einen gut erhaltenen, sofort gebrauchsfähigen
Drehstrom-Motor mit einer Leistung von zirka 18 bei zirka
240—230 Volt abzugeben? Offerten mit genauer Angabe der

Fabrikmarke, Tourenzahl, Psriodenzahl, Riemenscheibendurchmesser
unter Chiffre 471 an die Exped.

47Ä. Wer liefert gebrauchte Waschmaschinen und Zentrl-
fugen? Offerten unter Chiffre 472 an die Exped.

47A. Wer liefert buchene und eichene Parkettböden? Offerten
unter Chiffre 473 an die Exped.

474. Wer liefert Holzzemont und Dachpapier und zu welchen
Preisen? Offerten unter Chiffre 474 an die Exped.

473. Wer hat kleinere Kachel- und Zylinderöfen für ge-

wohnliche Wohn- und Schlafzimmer abzugeben? Offerten unter
Chiffre 475 an die Exped.

47B. Wer liefert Balkon- und Brückengeländer und zn

welchen Preisen? Offerten unter Chiffre 476 an die Exped.
477. Wer liefert zirka 3000 m Dachlatten, schöne, gesunde

Ware, 24/43 mm und 30/45 mm und zu welchem Preise franko
Station Chnr? Offerten unter Chiffre 477 an die Exped.

478. Wer fabriziert in der Schweiz Vorhangschlösser (sog.

Malerschloß) bei Abnahme von großen Partien? Offerten unter
Chiffre 473 an die Exped.

479. Wet verfertigt Gaswerkzeuge (Brennerzangen :c.)?
Offerten unter Chiffre 479 an die Exped.

48-0. Wer übernimmt Anfertigung von Modell, sowie Fabri-
kation von patent. Laubsäge-Maschine ähnlich einer Nähmaschine?
Offerten an I. Tritschler, Huttwil.

481. Wer liefert grobes Glaspapier, 90 om breit, für
Schmirgelscheiben? Offerten an Jean Schär, Kistenfabrik, Chaux-
de-Fonds.

48S. Wer übernimmt das Drehen von kleinern fassonierten
Stahlwellen von 260—470 mm Gesamtlänge in Durchmessern von
20-33 mm? Material und Zeichnungen würden geliefert. Of-
ferten unter Chiffre 482 an die Exped.

48V. Wer liefert 1—2 Wagen Lindenbretter 30 mm auf-
würts stark, und 1—2 Wagen Buchenbretter 30 mm aufwärts
stark? Offerten unter Chiffre 483 an die Exped.

484. Wer hätte zirka 200—300 m Geleise, 60 vm Spur-
weite, zu vermieten, eventuell zu verkaufen? Offerten msi Preis-
angobe unter Chiffre 484 an die Exped.

483. Wer hätte eine Welle, gebraucht, aber gut erhalten,
2,30 m lang samt 2 Hängelagern, 23 mm, billigst abzugeben?
Offerten an B. Jeger, Zullwil (Solothurn).

48V. Wer kann mir ein Mittel bezw. Verfahren angeben
zur Entrostung von blanken Dachpappenstiften, welche in feuchten

fsilàà Asm u. tà
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